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Benefizabend „Sommerlichter“ am 24. Juli in der Max-Reger-Halle
Weiden. (uz) „Der Benefizabend
‚Sommerlichter‘ findet statt.“ Zwei
Jahre lang mussten die Freunde des
Hilfswerks „Adventslicht“ des Me-
dienhauses Spintler für die Musik-
veranstaltung Geduld aufbringen.
Am 24. Juli ist es jetzt endlich so
weit. Wie Initiatorin Renate Freu-
ding-Spintler nun mitteilte, wird
das Konzert, das mehrfach verscho-
ben werden musste, unter Erfüllung
aller Corona-Auflagen in einem ein-
geschränkten Rahmen in der Max-

Reger-Halle über die Bühne gehen.
Eigentlich sollte die Benefizveran-
staltung zugunsten der Weidener
Armenspeisung bereits im Juni
2020 stattfinden, musste aber abge-
sagt werden. Auftreten wird Elvira
Kuhl mit ihren Chören, den „chOhr-
würmern“ und den „KuhlVoices“.
Außerdem Sebastian Kuhl, Benja-
min Maurer und Clemens Joswig.
Die Schirmherrschaft hat Maria
Seggewiß übernommen. Im Gustl-
Lang-Saal darf nur gut ein Drittel

der 850 Sitzplätze belegt werden. Es
gibt keinen Vorverkauf.
Die Karten können an der

Abendkasse erworben werden, sagte
Freuding-Spintler. Die Künstler tre-
ten ohne Gage auf. Es wird auch
keine Pause geben.Wie die Initiato-
rin betonte, hatten ihre „Sommer-
lichter“ und die „Adventslicht“-Ak-
tion in den vergangenen 38 Jahren
1,4 Millionen Euro für bedürftige
Menschen in der Region einge-
spielt.

Renate Freuding-Spintler ist die Initia-
torin der „Sommerlichter“. Bild: Kunz

Konfirmation in St. Michael: Verbindung von Glauben und Hoffnung
Weiden. (uz) „Ich glaub an dich, Fa-
bian, ich glaub an dich Maximilian,
ich glaub an dich Anna, ich glaub an
dich Julia. Das hat Gott zum ersten
Mal so richtig spürbar in deiner
Taufe zu dir gesagt: Ich glaub an
dich, und ich bin da, als Ratgeber,
als Wegbegleiter.“ Pfarrerin Stefanie
Endruweit und viele Gläubige feier-
ten am Sonntag in der Michaelskir-
che die Konfirmation von Fabian
Kraus, Maximilian Helmel, Anna
Bertram und Julia Bus. Die Corona-

pandemie hatte die Feier um ein
Jahr verschoben. Das mit dem Glau-
ben sei eine verzwickte Sache. „In
diesen Zeiten weiß man oft gar
nicht, wem man glauben soll: Den
Zahlen vom RKI, den Politikern, den
Youtube-Schwurblern? Dies ist gar
nicht so leicht, sich da eine Mei-
nung zu bilden und nicht in Panik,
Resignation oder Wut zu verfallen.“
Religionspädagogin Evelyn Krähe
betonte die Verbindung von Glau-
ben und Hoffnung. Die vier Jugendlichen feiern Konfirmation in St. Michael. Bild: Familie Bertram/exb

Wohin nur mit der Beuys-Wandereiche in Weiden?
Kunstverein greift Konzept „Die Wandereiche“ in Anlehnung an die Beuys-Skulptur in Kassel auf – Ort für Baum gesucht

Weiden. (uz) Joseph Beuys hatte
1982 zur „documenta 7“ in Kassel
die Skulptur „7000 Eichen – Stadt-
verwaldung statt Stadtverwaltung“
initiiert. Die Skulptur bestand aus
7000 Eichen, denen jeweils eine Ba-
saltstele zugeordnet wurde. Das
Projektziel wurde 1987 erreicht.
Im Sinne der Idee des Künstlers

wurde später das Kooperationspro-
jekt „Eichenpflanzung zu Ehren von
Joseph Beuys“ von der Stiftung
„Dasmaximum“ kuratiert. Für die
Max-Reger-Stadt wurde jetzt das
Konzept „Die Wandereiche“ vom
Kunstverein Weiden aufgegriffen.
In Zusammenarbeit mit der Stif-
tung und dem Stadtkultur Netz-
werk Bayerische Städte.
„Das Thema ist sehr vielgestaltig,

weil sich viele Räume und Zwi-
schenräume finden lassen, wo die-
ser Baum platziert werden könnte“,
berichtete Wolfgang Herzer, der mit
Mitstreitern schon auf Spurensu-
che gegangen war. Bei einer Ge-
sprächsrunde im Kulturzentrum
Hans Bauer, bei der Thomas Müller
von der Stiftung zugegen war, stell-
te Herzer mögliche Standorte vor.
„Wir haben im Max-Reger-Park

eine Stelle, den Woodstock-Hügel,
wo sich Weidener Schüler treffen
und Ramba-Zamba machen. Da wä-
re Beuys mit seinem Baum mitten
unter der Jugend.“Weitere Möglich-
keiten: Der Max-Reger-Park an sich,
das Regenwasserauffangbecken im
Krebsbachbereich, die Fischsteige
am Flutkanal, das Stadtbad, das
Zentrum des Großparkplatzes, der
Rangierbahnhof und der Fichten-
bühl, unter dem sich das Panorama

der Stadt Weiden ausbreitet. „Die
Plätze haben junge Leute mit ihren
Fahrrädern erkundet und fotogra-
fiert. Letztendlich sind wir bisher
zu keinem Ergebnis gekommen,
welcher Stelle man den Vorzug ge-
ben sollte.“ Irgendwann sei dann
die Erleuchtung gekommen: „Die
Synthese des Ganzen ist die Wande-
reiche. Das bedeutet: Wir haben ei-
nen mobilen Erdcontainer, der auf
einem Anhänger steht.“ Eiche und
Stele würden also in einem Pflanz-
gefäß platziert. Noch sei allerdings
nicht festgelegt, wo beide einmal
stehen sollten. „Wir könnten dem
Suchen, dem Unterwegssein eine

Gestalt geben. Mit der Mobilität,
die man dem Ganzen für eine ge-
wisse Zeit zuordnet, könnte man
das Thema länger wachhalten und
die Weidener Bevölkerung stärker
einbinden.“ Technisch machbar sei
dies und ästhetisch auch, betonte
Müller. Stadtgärtner Thomas Huber
hatte Einwände. Bei einem ständi-
gen Ortswechsel würde die Eiche
bald „die Grätsche“ machen, sagte
er. Und Kulturamtschefin Petra Vor-
satz betonte, dass der Aufzug von
Gabelstapler und Lkw dem inzwi-
schen alles überragenden Thema
„Kultur und Klima“ zuwiderlaufe.
„Solange ist diese Wanderaktion

auch nicht gedacht“, winkte Herzer
ab. Stadtförster Wolfgang Winter
empfahl den Künstlern, Eicheln
auszusäen und das Bäumchen von
Grund auf aufzuziehen.
Herzer appellierte an die Bevöl-

kerung, die Augen offen zu halten.
Alles was mit Steinen und Holz zu
tun habe, tangiere die Installation.
Carolin Schiml vom Rio-Raum

(Verein für junge Kunst und Kultur
Weiden), Beate-Josefine Luber (Blog
„Hinterlandrauschen“), Kristian
Perlifan (Fridays for Future) und
Irene Fritz (Oberpfälzer Kunstver-
ein und Jugendkunstschule) stell-
ten ihr Rahmenprogramm vor.

Vor fast 40 Jahren hat der Künstler Joseph Beuys begonnen, die ersten seiner 7000 Eichen in Kassel zu pflanzen. Nun wird
auch in Weiden nach einem Standort gesucht. Symbolbild: Uwe Zucchi dpa/lhe

TIPPS UND TERMINE

Führung: Bedeutende
Weidenerinnen
Weiden. (exb) Zur Ausstellung
„Alles unter einem Hut!?“ findet
am Donnerstag, 22. Juli, 18 bis
19.15 Uhr eine Stadtführung zu
„Bedeutende Frauen der Stadt
Weiden“ statt. Die Weidener
Stadtarchivarin Petra Vorsatz
begab sich auf Spurensuche,
nicht nur was gekrönte Häupter
angeht, sondern auch „Frauen
aus dem Volk“ wie Agnes Weiß
und Anna Ursula Peuerl. Treff-
punkt an der Ausstellungsfläche
im NOC. Anmeldung unter
gleichstellungsstelle@weiden.d
e oder telefonisch unter 0961/81-
1004.

Vortrag: Insekten in
meinem Garten
Weiden. (exb) Der Hochsommer
ist die Zeit, in der viele gern Zeit
draußen verbringen und die Na-
tur „spüren“ möchten. Zu diesen
Wahrnehmungen gehören auch
die verschiedenen Insekten. Der
Weidener Winfried Schaller war
ihnen in seinem naturnahen
Garten mit der Kamera auf der
Spur und konnte Insekten im
Bild festhalten. Die Kreisgruppe
Neustadt-Weiden des LBV lädt
für Donnerstag, 22. Juli, ab
19 Uhr zum Online-Vortrag ein.
Anmeldung: ehrenamt@lbv.de,
www.neustadt-weiden.lbv.de/
oder Teilnahme per Link
(https://t1p.de/vl8w).

Zukunftsdialog
mit Greenpeace
Weiden. (exb) Greenpeace bietet
Menschen verschiedener Gene-
rationen Gelegenheit, miteinan-
der ins Gespräch über unsere
Zukunft zu kommen. Durch ei-
nen großen Regenbogen werden
Passanten am Freitag, 23. Juli,
von 14 bis 18 Uhr auf dem Obe-
ren Markt in Weiden eine Kaf-
feehauslandschaft betreten. Mit
Hilfe eines Dialog-Kartenspiels
können die Generationen unter-
einander ins Gespräch kommen.

Fachabiturienten an der Berufsschule bekommen Zeugnis
Weiden. (sbü) Viele wissen es noch
nicht, dass so etwas möglich ist. An
der Europaberufsschule können
sich Berufsschüler parallel zu ihrer
laufenden Berufsausbildung auch
auf das Fachabitur vorbereiten.
Fünf Schüler haben jetzt den Dop-
pelabschluss geschafft und sind
nun berechtigt, ein Hochschulstu-
dium anzutreten. „Berufsschule
Plus“ heißt dieses Programm, bei
dem in diesem Jahr zum zweiten
Mal das Fachabitur abgelegt wurde.
Für die Teilnehmer bedeutete

dies, dass sie während der gesamten
dreijährigen Berufsausbildung
zweimal in der Woche am Abend an
der Vorbereitung auf das Fachabitur
teilgenommen haben. Bei der Über-

reichung der Abiturzeugnisse lobte
Berufsschullehrer Bernd Heibl, Ko-
ordinator für „Berufsschule Plus“
und Klassenleiter, die Absolventen
für „drei Jahre Doppelbelastung“.
„Es bedarf viel Motivation, Diszip-
lin und Durchhaltevermögen, um
diese Maßnahme durchzuziehen“,
sagte Berufsschullehrer Hubert
Zölch. Die beste Abschlussnote im
Fachabitur erreichte mit der Ge-
samtnote „sehr gut“ Susanne Kabus
(Firma Ponnath). Ebenfalls gute bis
sehr gute Ergebnisse erzielten An-
nalena Bendler (Firma Nachtmann),
Martin Haller (Firma Pilkington)
Jennifer Schmidt (Conrad Electro-
nic) und Felicia Welzl (Bayrische
Glaswerke GmbH).

Fachabiturienten (erste Reihe und Erste von links in der zweiten Reihe) an der
Europaberufsschule zusammen mit ihren Ausbildern. Bild: Heibl/ Europaberufsschule

POLIZEI

Unfall auf B 470:
Zwei Frauen verletzt
Weiden. (jak) Am Montag gegen
13.20 Uhr ereignete sich auf der
B 470 auf Höhe Brandweiher ein
Unfall zwischen zwei Autos. Wie
die Polizei am Dienstag mitteil-
te, war eine 38-jährige Autofah-
rerin aus dem Raum Würzburg
in Richtung Weiden unterwegs.
Hinter ihr sei ein 62-Jähriger aus
dem Raum Pegnitz gefahren.
Die Autofahrerin habe kurz vor
der Einfahrt zum Brandweiher
verkehrsbedingt bremsen müs-
sen, was der nachfolgende Auto-
fahrer übersehen habe. Deshalb
sei er auf das Auto der Frau auf-
gefahren.
Bei dem Unfall wurden die

38-Jährige sowie die 63-jährige
Beifahrerin des Pegnitzers laut
Polizei leicht verletzt. Die Auto-
fahrerin sei ins Krankenhaus ge-
brachtworden.Dawegen des Un-
falls des Rettungshubschrauber
landete,habe die B 470 für länge-
re Zeit gesperrt werden müssen.
Dadurch sei es zuVerkehrsbehin-
derungen gekommen.
An den beiden Autos entstand

nach Angaben der Polizei Total-
schaden. Sie wurden abge-
schleppt. Die Weidener Feuer-
wehr lenkte den Verkehr und rei-
nigte die Fahrbahn. Der bei dem
Unfall entstandene Schadenwird
auf 25000 Euro geschätzt.
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